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JÅZut geii Nonzuahmet 
u Alle Briefe und Zufrhtiftcn bitten 
sit je in richten an 

he U zeiget-Verm ab. Co., 
Grund stand, Nest. 

Lohnes. 
« 

—- Etne große Auswahl von neuen, 
chönen Lampen bei N ö l e r 

« 

g. 

—- heute Abend hält Ott’s hole Co. 
o. s ihre monatliche Versammlung ab. 

—— Des Raucher«s größter Genuß Ist 
·ne »Statut-usw« Cigarre von H. Baß. 

—- Frau Henry Elsner von Loup 
Eity war am Dienstag auf Besuch hier 

in der Stadt. 

—- Befte Getränke, vorzügliche Zi- 
« Farren und freundliche Bedienung in ver 

Neuen Wirthlchaft von Chag Pier-er. 
—- Regensburger Marien-Kalender, 

und Hintender Bote Kalender für 1908 
sind jetzt bei uns zu haben. 

—- Frau N Hausen von Jlorth Loup 
war Anfangs dieser Woche einige Tage 
Fee Verwandten hier aus Besuch. 

T —- Dr. W B Voge, Deutscher Itzt 
glleber Tucker ä. Farneruorths Apotheke, 
JTZientner l. u. 2. Telephon 95 und 18 

l —- Jhe lleebet sama-T Rot 
Irren-h eeeeb dle belieee Beich- 
Jeeeeb parte-hin del eeee0. 

Ostean Leeeeesee compaeeee. 
—— Sees Willers, welcher der Armee 

auf den Phtllippinen angehört, ist auf 
dreienonatlichete Urlaub hier zu Besuch 
bei Verwandten. 

—-ks. t. J. selts, seit aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauen-regt 
und Oeburtshelfer. Olfne un Grand 
Island Bankiers Co. Gebäude. 

— Frau Peter Tagge leterte aen 

Sonntag ihr Wiegenlesi, und fand sich 
eine große Unzahl von Gratulanten ein, 
welche sich gut unterhielten und bestens 
bewirthet wurden. 
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—- Jhr könnt on der großen Uhr irn 
Schaufenfter von J. J. Klinges Wirth- 
ichuft zu jeder Zeit bie genaue Tageszeit 
sehen, und wissen, wie lange Ihr noch 
verweilen könnt. 214 W. Zier Straße- 

— Dr. Franc Buchheil von Boulder, 
Colo» Bruder bei Apothekers A. W. 
Buchheit, vor eint Freitag hier in der 
Stadt. Er befand sich uuf ber Reise 
nach der Nation-l Unbertokers’ Sonnen-. 
tion in Richnionb, Vo. 

« 

— Dr. henry Schimmer, bisher ouf 
dein Eilonbe wohnhoft, hat vos Meng- 
Eigenthuin on W. Charles Straße ge- 
knqu, und wird später mit feiner Gattin; 
bnhin ziehen, um den her-angewachse-; 
nen jungen Leuten das Formen von jevt 
ob zu überlassen 

—- Dies warme Wetter bringt bie 

Fliegen herous, unb halb holt Ihr Eure 
Fliegennehe hervor. Wenn Ihr findet, 
baß Jhr neue braucht, besucht Juliu- 
Reeie’s neuen Platz irn A. O. U. W. 
Gebäude unb ieht feine ausgezeichnete1 
Auswahl, von i2. 75 bis Us. 00 das 
Posa- Fliegendecken 45 c bis Ol 25 jede- 
Seht nach bern Zeichen beg Goldenen 
Pier-bewußt » 

—- quHenry Pieper’s Form wor! 
am Sonntag eine große Geburtstoggq 
feier. Fri. Erne, die ältestete Tochter-H 
fes Hauses-, hatte an dem Tage ihrs 
Wiegenfeft, und zwar iriytt sie jert les; 

Sommer. Eine große Anzahl von« 

ihren Freundinnen und Bekannten fand? 
sieh ein, uen ihr ihre Gratulationen dar-» 
zubringen. Küche und Keller lersteten s 

Großartiges, und verbrachte bog junge 
Volk sehr angenehme Stunden. 

Sandkrog, · 
( 

hob beste Sommer- 
ressort im Staate. 
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Voll jeden Donnerstag und Sonntag. 
Großes Korussel für dte Kenter. i 

Genügend Boote für Alle. 

Hüge laufen Donnerstags u. SonntogSJ 

Die besten importirten nnd eint-einri- 
j tchenksetrånte sowie cigorren 

stets on hand. 

Ille sind freundlichst trag-lodern I 

EANS SCHBBL 

Bose-ZU Yidneu Our-. 

Jkiekenlcankheii gewinnt feste Wurzel, wenn okt- 

nachläisiai, und wird gewöhnlich chronilch. Dann 
ist aber ksie Heilung lehr schwierig. Nietenkkanb 
hen ist sehr verbreitet, wird jedoch oft nicht als Col- 
che erkannt. Die gewöhnlichen Sym- 
iome sind Schmerzen im Kreuz und in 
der Blasengegend, Fieber, gedansencs 
Aussehen gefchwollene Füße und Ma- 
geikesi Wo sich solche Symptome 
»He-aus« lallte 

ROQJOII KIVUIU Eure 

sogleich angewandt werden. Dieselbe 
sit absolut zum-lässig. Jn zwei Grö- 
ßen, Du Cis. und OELOU die Flasche- 

A. W. Buchheit, 
sie-as spie-end 

— Michigan Salz, in Fössern ant-i 
in Söcken bei Nöfet«s. 

—- George Flebbe von Si. Michael 
weit orn Dienstag in der Stabi· 

—- Gebi nach der neuen Wirtbfchafti 
non Chr-e Pieper ini Michelfon Block! die besten Getränke iinb feinfte Zigarrenfj 

—- Jn ber Montag Nacht betten wir 
einen leichten Frost, den ersten diesen 
herbst. 

Dr. S. A. Seel, fchinerzlofer Zahn- 
arzt, Ofsiee ini Michelfon Block. Hier 

liimti Teutfch gesprochen 
I —- Hr. Henry Pauly und Frau 
weiden biefen Winter auf bie Halt-einen 
Form ziehen, welche sie gepachtet haben. 

—- Dos beliebte Dick Bros. Bier 
ftets frifch an Zapf unb belikaten Frei- 
lunch jeden Vormittag bei Jenfenä 
Lotsen- 

— Frau Carl Stoltenberg feierte anii 
ooiigen Mittwoch im Beifein einer gro-! 
ßeri Anzahl von Verwandten unb Be 

konnten ihren Geburtstag 
—- Giwünfchn — Eine altliche Frau; 

zwischen 40 u. 50 Jahren, als Haus-« 
hälterin Gutes Gehalt Nachzufrai 
igen in biefer Office. 

—- Euien Bedarf on Whisky Wei- 
nen, Liguöien jeber Art könnt Ihr bei 
Iran Kunze fo giit beziehen wie irgend- 
wo unb zwar zii richtigen Preifen. Wenn 
Jhr es noch nicht gethan habt, thut es 
fest- 

—- Der Fall von hean Rehder kam 
arn Samstag im Polizei-nicht sor, und 
wurde Dr. Rehder durch die Geschwom 

nen aon der Anklage des thatlichen In- 
griffs aus einen gewissen Butten freige- 

lfrikiichen 
— Dr Theador Beohm erhielt in 

ider Sonntag Nacht ein Telegramm non 

Hart-y, Nebr» welches besagte, daß fein 
kleiner Sahn dort plötzlich schwer und 
anscheinend hoffnungslos erkrankt sei. 
Er reiste mit dem ersten Zuge dorthin, 
dem kleinen Patienten nahe zu sein. 

—- Cin Hamburger Steak oder Boh- 
nen Chile sowie Sauerkraut und Wür- 
ftel oder sanft einen feinen Jmhiß ver- 

fteht Niemand fo delikat herzurichten wie 
Claus Sothrnann im Schlih Salt-am 
Dazu ein sainoses Glas Bier —- besser 
kann man im Schlaraffenland auch nicht 
leben. 

—- Ein gewisser Dodds wurde vor 

einiger Zeit arretirt weil er feine Fami- 
lie in Wood Niver verlassen hatte. Bei 
feinem Verhör gab er einen Theil seines 
inzwischen verdienten Geldes her sür 
feine Familie, und erklärte auch ferner- 
hin fllr dieselbe sorgen zu wellen; er 

weigerte sich jedoch, zu feiner Familie zu- 
rückzukehren. 

— Ja lehter Woche machte ein Unde- 
kannter den Versuch, einen Ueberzieher 
aus Wolbach’s Laden auszuführen. 
Er desichtigte erst verschiedenes, und 
nahm denn einen der Ueberröcle auf 
den Arm, worauf er noch kurze Zeit 
irn Laden umherschlenderte, ehe er zur 
Thür ging. Die Angestellten, ausge- 
nommen pr. Rohertson, welcher 
ihn scharf im Auge hielt, dachten 
es sei fein eigener Rock, und ließen ihn 
unbehelligt auf die Straße gehen. Hier 
tras er jedoch aut die Herren Wolhach 
und Robertson und mußte feine Beute 
aufgeben. 

—- Jm Heim» von S. L. Bernth 
herrscht Diphtherie. 

— holt Euer hat-hole von 
der Ohnan Lust-er paev. 

— Dr. Chris pren isi auf der 
Krankenliftr. 

—- .Siets coulante Bedienung in Jen- 
en G Larfen’s Salt-on 

—- Hr. hans Klingenberg und Frau 
von Chapman waren am Samstag in 
der Stadt. 

—- Für einen fchmackhaften meiß fo- 
rvie einen dazu mundenden guten frifchen 
Trank geht nach dem Schlih Saloon. 

—- Hr. Chas. Spechi und Frau 
kehrten am Montag nach Ba!paraifo, 
Jnd., zurück. 

—- Das Beste im Markt für«s Geld, 
was ift’s? Die »Ernmine«r« Cignrre 
von Henry Voß. 

—- Hr. Gilchrist vom Chicago Hide 
houfe hatte am Sonntag beim Vafeball- 
fpiel das Unglück, einen Finger zu ver- 

stauchen, und hat er infolgedessen ein arg 
gefchipollenes Gelenk. 

—- Augusi Srna-many ein Belgier, 
starb am Freitag im hofpital, infolge 
von Herzrvafferfucht. Er war im mitt- 
leren Alter-, und kam vor etwa zwei 
Wochen in’s Hofpitai. 

—- Frau Johnfon oon holdrege und 
Frau St. Clair von Opokane sind auf 
Befuch hier bei Zahn und Henry Dann, 
deren Cousinen sie sind. Die Gebrüder 

ann hatten die eine von ihnen, Frau 
t. clair, feit 26 Jahren nicht gefehen 
— Die Doktoren Finch « Patterson, 

Zahnilrzte, welche ihre Offiee im Thum 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denfiellende Arbeit zu liefern. 

— Arn Samstag starb A. T. King 
vom Soldatenheim, tm Alter von 81 

Jahren. Er diente während des Bür- 
gerkrieges über b Jahre, erst als Ser- 
geant und dann als Kapitän. Er wurde 
in 1899 in der Saldatenheimath aufge- 
nrmrnen. Das Begräbntß fand am 

Sonntag statt. 
—- Jn der luth. Kirche an der Nord- 

ieite (Paftor Michelmann) begann diese 
Woche der KansirmandensllnterrichL 
Der Unterricht wird 4 Tage in der Wo- 
che gehalten, oon Mittwoch bis Sonn- 
abend. Am Sonnabend deutscher Un- 
terricht, auch silr jüngere Kinder. Die 
Versammlungen des Jugendoereins sin- 
den nun regelmäßig am Donnerstag 
Abend statt. 

—- Dte Frauen von Nie La hann und 
C. B. Helling hatten am Samstag wäh- 
rend ihres Aufenthaltes in Omaha ein 
knappeg Entkommen. Sie suhren näm-« 
lich mit einer Frau Laoerty per Buggy 
spazieren, und waren gerade auf dem 
Straßenbahngeleiie, als sie einen Stra- 
ßenbahnwagen herankommen sahen. Sie; 
machten zwar den Versuch, vom Geleise» 
zu kommen, aber es gelang ihnen nicht« 
mehr, da die Straßen zu der Zeit ziernsi 
lich belebt waren, und der Straßenbahn- 
wagen traf das Rückende ihres Gefahr«- 
Die Frauen wurden herausgeschleudert, 
aber keine von ihnen trug schlimme 
Verletzungen davon. Jhr Fuhrwerk 
wurde jedoch demolirt. Sie werden wohl 
noch lange an diese Fahrt denken! 

--------------------------------------------------- 

Wollt Ihr etwas Besseres als Gelds- 

Wenn sa, bringt Euer Gelb, Vaprcrgelb oder Checkg 
Fu unserer Bank und vertauscht sie mir einem unserer 
sen-Deposilenscheine. 

Aus diese Weise wrrb Euer Kapital gut aufgehoben 
sein, und außerdem bekommt Ihr, rvern es die nöthi- 
nge seit belassen wurde, zu liberalen Jlaten Zinsen 
daraus ausbezahlt 

4 Prozent Zinsen auf Zeltvepostteu. 

Sommer-del Ziele G Bank 
von Grund Island, Ueb. 

ti. P. (:t«4Y-kox, Prata-sur u. n. sTtZwAtestx Bin-Präsident 
H. r). a.utst«-r()N. Rossi-er r7. n. nimm-IS Hknsraisiker. 

----------------------------------------------- 

Ääbenball 
.in.-.. 

Hamko Halle, 

Sonntag, den 13. Oktober. 

85.00 kYkkaXTJZLZHkIQT 
--.—- 

Jeber Ist freundlichft eingeladen. 

PH1L. sANDERs. 

—- Dr. G. E. Lyons, Zahnarzt, über 
bem ersten Nationalbanlgeböube. 

— Pr. Ernst Gurnprecht ist in sein 
neues Wohnhaug eingezogen. 

—- Sonbermann hat bie schönste 
Auswahl von Kindern-agen- 

— Otto Schuld von Chapman hat 
eine Stellung als Heizet in ber hiesigen 
Zuckerlabrik angenommen. 

— Gute Getränke nnb Clgarren, lo- 
wie stets eoulante Bedienung bei Theo- 
bor Schau-nann. 

— Or. J. D. Martin reiste diese 
Woche nach Chikogo, um Cintäufe für 
bie Feiertage zu gesorgen. 

? —- Jbr kennt doch »Hm Hammer-E Tbie beste Cigarre im Markt für-'s Gelb? 
lFabrizirt von Henry Voß. 
s — Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskies unb 
Weine. Laßt uns Eure Kruken füllen. 

Jensen äs- Larlen. 
—- Fran A. C. Leberman erhielt am 

Sonntag Abend per Telephon die Nach- 
richt, baß ihre Mutter in Nebraska City 
schwer erkrankt ist, und reiste sie am 

Montag Morgen dorthin ab. 
» 

—- Fred Thomssen und John Schuld 
kamen am Dienstag in San Francisco 
an, und gedenken sie vier Wachen damit 
zuzudringem die verschieden Küsten- 
punkte zu Nachen- 

-- Henry Buhrmann und Conrad 
Cordes non St. Liborh waren am vori- 
gen Donnerstag in Omaha. Sie ver- 

kauften drei Carladungen Vieh und 
erzielten gute Preise. 

—- Der »Ladies Aid Saeiety« von 
der engliichslutheriichen Kirche wird am 

17., IR» nnd W. Oktober einens,,Num- 
age« Verkauf in Geo. Guenther’g 
alten Laden, an Wheeler Ave-me, zwi- 
schen 2ter und Zter Straße, abhalten. 

—- Geschenke dester Art könnt Jhr 
bei Sondermarn G Co. finden. Jn 
ihrem Möbel-Emporium ist ohne Frage 

;die größte Auswahl von Möbeln in der 
JStadt enthalten. Angedenke solcher 
zklrt sind substantiell und gehören zu den 
Ischönftem 

—- Henry, ein Sohn des früher hier 
wohnhaften Gustav Menck, kehrte letzte 
Woche von California hierher zurück. 

»Er diente vier Jahre lang in der Marine, 
hauptsächlich auf dem Stillen Ocean. 
Nachdem er feine Großeltern in Sher- 
man County besucht hat, wird er wieder 
hierher zurückkehren und hier bleiben. 

—- Hr. Henry Olsen und sein Nesse 
Willie von Loup City machten auch die 
At-Sar-Ben Festlichkeiten in Omaha 
mit. Auf der Rückreise hielten sie sich 
einige Tage in Grund Jsland auf, uni 

alte Betanntschaften zu erneuern. Er 
ftattete auch unserer Ofsice einen Besuch 
ad. Am Montag Nachmittag kehrten sie 
wieder nach Loup City zurück. 

—- Man wted stets gut be- 
dient in der guten deutlchen 
Wirthichth von J. J. Klinge« 
214 W. Zte Straße, wo man 
das vorzügliche Dick Bros. 
Vier und außerdem alle Sor- 
ten anderer Getränke findet 
und zwar Alles in better Qua- 
lität. Jeden Vormittag deli- 
taten Beinah 

— Llni Sonntag Nachmittag gerie- ithen einige Tonnen Kohlen, welche im 
Erdgeschoß unter der Poftoisiee gelageri 
waren, in Brand durch Selbsterhitzung 
Schon einige Tage vorher hatte man 

gasartige Gerüche zu spüren geglaubt. 
Tiefe hatten ohne Zweifel von dem Koh- 
lenhauien hergerührt. Am Sonntag 
nun war der Prozeß so weit vorgeschrit- 
ten daii große Nauchivolken dein Haufen 
entstiegen. Der Feueralarm wurde ab- 
gegeben, und, da noch keine Flamme sich 
zeigte, degnügte man sich damit. die Froh 
ten auszubreiteii zur Abkühlung, ohne 
Wasser zu gebrauchen. Schaden wurde 
nicht verursacht. 

S pät er; Am Mittwoch Morgen 
gegen fiiiif Uhr gerieth ein Theil der 

Kohlen wieder in Brand, nnd war das 
Gebäude mit einem fait undurchdring- 
licheii, erstickenden Qualm a..gefiillt alei 
die Feuerwe r anlangte. Tiesinal kam 
das Feuer bis durch den Fußboden, und 
war es ein Glück daß man es so früh- 
zeitig bemerkte, daß eo die Postfachen 
nicht erreichte Die Billdogge, welche 
bekanntlich da gehalten wird, fand iiiaii 

reglog ani Boden, und dauerte es eine 
ganze Weile bis man den treuen Köter 
nur halbwegs wieder auf die Beine 
bringen konnte. Das Feuer richtete 
nur wenig Schaden an. 

l: 

—- Bei Hm. Ed. Krufe von Lock- 
wood wurde letzte Woche ein gemiithli- 
ches Erntefest abgehalten- 

——- Hr. J. P. Windalph bestieg am 
sten ts. Mts. den Dampfer welcher 
ihn heimwärts führt, und wird etwa 
am 16· hier anlangen. 

—- Dienene Wasch- und Heiz-An- 
statt des .Hospitals, welche 811,000 
gekostet hat, wurde in dieser Woche zum 
ersten Wal in Gebrauch genommen. 

« Henry Stratman erhielt diese 
Woche eine Carladng Dünger-Angbrei- 
ter. Tiefe Maschinen kommen immer 
mehr in Gebrauch. 

— Am vorigen Donnerstag feierte 
Frau Hang Ruge im zahlreichen Kreise 
von Bekannten und Freundinnen ihren 
Geburtstag 

— Nächsten Dienstag oerheirathetenf 
sich Claude Doran oon Omaha und 
Fel. Louife Bonfon, Tochter von Nie 
Bonfon. 

—- Wood Rioer wird auch eineeigene 
Wassers und Lichtanlage bekommen. 
Diefe Entfcheidund erfolgte bei der dort 
am Dienstag til-gehaltenen Special-kahl. 
Dafür stimmten 156, und dagegen 37. 

— Am vorigen Montag starb David 
A. Fifhburn, östlich von Chapman 
wohnhaft, im Alter oon 81 Jahren, 
infolge von Lähmung. Er hinter-läßt 
eine Fran, sieben Söhne und zwei Töch- 
ter. Das Begräbniß fand am Mitt- 
woch auf dem dortigen Friedhof statt. 

— Die Spitzbnben Kelly und Burk 
wurden letzte Woche oorn Hamilton Co. 
Gericht zu einem Jahr Zuchthaus ver- 

urtheilt. Die Kunden hatten bekannt- 
lich vor einigen Monaten Schuhe und 
andere Waaren in Phillips gestohlen, 
und wurden damals hier mit ihrer Beute 
abgefaßt. 

—- Kotrette Kleider welche 
greifend müssen fesch aussehen, 
uicht nur beim ersten Tragen, sondern 
beim letzten. Es gibt nur einen Prozeß, 
durch welchen Kleider formhaltend wer- 

den, und alle Kuppenheim Kleider wer- 

den dem Prozeß unterzogen. Fragt 
danach bei Hextey dem ersten 
Glis-Preis Kleider-Händlee. 

— Hr. Ernst Klein und Frau nebst 
Familie von Shelton waren vorn vorigen 
Mittwoch bis Montag Morgen hier zu 
Besuch bei ihren Töchtern, den Frauen 
Claude Beach und Hy. BosteL und di- 
besuchten sie auch verschiedene alte Be- 
kannten in der Stadt. Or. Klein stot- 
tete auch unserem Santturn einen sehr 
angenehmen Besuch ob, wag er nie 
unterlüßt wenn er zu Grund Island 
kommt. 

—- Der Komödiant J. C. Lewis wird 
atn Montag Abend, den 14. Okt» im 
Bartenbach Opernhaus erscheinen. Ver- 
sehlt nicht, Si und seine Spaßrnacher zu 
sehen. Si und seine ländlichen Musiker 
werden an dem Tage eine komische Stro- 
ßenparade abhalten; verfehlt nicht, sie zu 
sehen. Verwechselt diese Schaustellung 
nicht mit anderen, welche diese ländliche 
Musikerparnde nachahmen. 

— Jn der letzten Versammlung der 
Schulbehbrde wurde auch darüber gespro- 
chen, die Stellschrift dranzugeben und 
die alte und bewahrte schräge Schreib- 
methode wieder einzuführen Dasselbe 
wurde in Ornaha und östlichen Städten 
bereits irn Vorjahr gethan, da man die 
alte Methode praktischer fand, und sollte 
es uns freuen wenn es auch hier geschähe. 
Die Schiller werden zwar zuerst einige 
Schwierigkeiten haben,alrer das hat nichts 
zu bedeute-, da sie sich an die natürliche 
Schreibweise gewöhnen and dann auch 
geläufiger und schöner schreiben können. 

—- Während der nächsten Tage 
machen wir folgende Ofserten, und wir 
garantiren die Verdoppelung Eurer An- 
la e. gSsL 17—13—58, Kimball Counth, 
Nebr s7.00 pro Acker, 8600.00 Baar, 
das Uebrige 9 Jahre zu 6 Prozent. 

) Sec. I—16--30, Lincoln Courrty, 
Nebr., 86.00 pro Acker, 870000 Baar, 
das Uebrige 9 Jahre zu 6Prvzent. 

Ojs 27—14—89, Keith, County, 
Netrr 8700 00 Baar, das Uebrrge 9 

Jahre zu 6 Prozent. 
The Wamberg- 

Underwood Co, 
Gr and ngand, Nebr- 

Jn der lrrth. Kirche an der Nord- 
serie rvar am letzten Sonntag große Fest- 
lichkeit; galt eS doch, den ersten Geburts- 
tag des Jugendvereinss festlich zu bege- 
hen. Nicht nur die Alten der Gemein- 
de, sondern auch Freunde von Nah und 
Fern, sogar 535 Glieder des Vereins von 

Hastings, waren herbeigeeilt um mitzu- 
feiern. Jn der festlich geschmückteir (leider 
für-solche Gelegenheiten zu kleinen) Kir- 
che fanden 2 Gottesdienste statt, von wel- 
chen der arrr Abend mehr den Charakter 
einer Jirgendverelnsversrrmmlurrg trug. 
Die Pastorerr Kronsbeirr aus Haftingg 
und Schedirrg von Bi«ewster, Nebr, hiel- 
ten die Prcdrgtern Außerdem wurden 
von Vereicrc«glreder«rr mehrere Ansprachen 
uud deklarnatifche und musikalische Vor- 
träge gehalten. Beide Vereine-, Hatt- 
ings und hier, gedenken irr Zukunft das 
Jahres-fest gemeinsam zu ferern. 

Achtung, Farmerl 

Unser-u Kunden hiermit zur Notiz, 
daß wir von jeht ab auch rnr Regens 
Jmplernentladerr Nahm annehmen 

The Home Dairy, 
Schroeder ef- Menendry, 

0——10 Eigenthümer. 

County Titet für die kom- 
mende Wahl am 5. Rev. 

County Schatzmeiftetz 
Jakob J. Lorenzen, Dem. 
Theodoie P. Voehm, Rep. 

County Cieth 
Cis-U H. Poll, Tem. 

Clerk des Distriktgetichtst 
Fred G. Langman, Dem- 
Henry Alian, Nep. 

iConnty Richter: 
J. D. Mullin, Tem. 

County Sheriss: 
James M. Dunkel, Tem. 

Co. Superintendent: 
Marg. E. Brown, Nep. 

County Assessor: 

? A. Edwatts, Dem. 
Lhas Wasmey Rep. 

County Coronek: 
J. Lue Sutherland, Rep. 

County Lands-ermessen 
C. A. Ball-an Rep. 

Supewisor, Dist. 2: 

J. Willen Dem- z. E. West, Nep. 

Supetvisok Dist. 4: 

Freb Phillip8, Ped. Ind. 

Superoifor Dist. 6: 

Richard Goehking, Nev- 

Supekvisoren Dist. 6: 
(Unbeenbigtet Termin) 
Shetman Lassen, Tem. 
Henry Henne, Rep. 

Au das Publikum. 
Jch biete hiermit dem Volk von Hall 

County meine Dienste in der Eigenschaft 
als County Assessor an, abhängig von 

ihrem Willen, wie ausgedrückt in der 
General-Wahl vom 5. Nov. 1907. 
Falls ich erwählt werde, will ich mich 
liest-them ein gewissenhafter Diener des 
ganzen Volkes von Hall County zu fein. 

H. A. deardg. 

A uf politischem Felde ist es hier 
sehr ruhig, und man redet wenig über 
die kommende Wahl; ein Zeichen, daß 
die Stimmgeber unter den aufgestellten 
Kandidaten gute Leute wissen. Sheriff 
Dunkel, Countyelerk Per und Richter 
Mullin sind so populär geworden, daß 
es für sie überhaupt keine Gegen-Kandi- 
baten giebt. Je mehr solche County-. 
beamten wir bekommen können, je besser 
für’S County wird es sein. Unser Kar- 
didnt für County-Sehahmiifter, Dr. J. 
J. Ldrenzen, hat sieh so lange als Su- 
pervisor gut bewährt, indem er immer 
im Valksinteresse arbeitete, daß er die 
allseitige Unterstützung verdient. Als 
loyaler und biederer deutscher Bürger ist 
er überhaupt unseren hiesigen Leiern be- 
reits so gut bekannt, daß wir Ihn nicht 
weiter vorzustellen brauchen Wir wissen 
daß er, wenn erwählt, fortfahren wird 
im Dienste des Volkes auf die alte, ehr- 
liche Weise seine Pflicht zsi thun. Der 
Demokratische Kundidat fiii Clecl des 
Distrittgerichts ist Hin Fried Langman, 
ebenfalls ein ziemlich wrblbekannter 
Bürger unseres Caunti)"5, welcher gut 
im Stande ist die Anktgpflichten tu über- 
nehmen, und indem man für ihn stimmt, 
geht man nicht irhl Er besitit die 
Thatkraft welche keinem Beamten abge- 
hen soll. 

Fred C. Langmam 

D:«s1mhatifchn Rauh-tm jiir NOT bis-J 

Tsfh fl.u!.kt,ls—. 

O web, Fjux Nod-, its-Ei nchmt L u 

ank EmAUIhUrJujxr I--:x;:t«i2i4!1:- 
lcn Rmumaxmc txssLh ;«"U«s"1-i allaemsm 
duxch die Mode Witz Es ««1.m:-. betuubt 
werden, bmnen km Od« zmex Jahren 
mit eine-u kxäfngm Ouamsgkchse bedeckt 
jem merka 

Notiz. 

Ele Ehr etsm Zepjxumi Lauf-, seht 
den Iowa Tot c) Ikp1i..;m, einen her 

Ybestcn Im Muth m tu Onme Txany 
Cieutnc11)· 

Thc Hokus Exil-. y (5«ce-amert), 
Schroeder ä- Uhdiccstn y, Etg. 
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